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	Antrag
Die Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	0107/XX


	Toni Schwabe in Namensliste für mögliche Benennungen aufnehmen


Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, die Schriftstellerin Toni Schwabe in die Liste mit Frauennamen, die für eine Straßenbenennung in Tempelhof-Schöneberg in Frage kommen (Drucksache 0209/XIX), aufzunehmen. 

Begründung:
Toni Schwabe wohnte in den 1930er Jahren in der Eisenacher Straße 89 in Schöneberg. Sie war Schriftstellerin, Autorin einiger Goethe-Romane und mindestens eines Buches mit lesbischer Thematik. Sie war eine der beiden ersten gewählten weiblichen „Obmänner“ im „Wissenschaftlich-humanitären Komitee“ (WhK), der ersten weltweit bekannten Organisation für Homosexuelle, in der sie sich engagierte. 

Quelle: Dr. Jens Dobler, Dr. Christiane Leidinger, Andreas Pretzel; Persönlichkeiten in Berlin 1825 - 2006

Berlin, den 07.02.2017
Herr Steuckardt, Matthias





Die Fraktion der CDU
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